
Landtag  19.12.2007 
Nordrhein-Westfalen  Plenarprotokoll 14/79 
 

 

 

9312

sungsrechtlich nicht zu beanstanden ist. Sie sollte 
daher erhalten bleiben. 

Ich freue mich, dass der vorgelegte Gesetzent-
wurf nach erfolgter Beratung eine so breite Zu-
stimmung gefunden hat. Schön, dass die SPD 
nach jahrzehntelanger Verweigerung auf den fah-
renden Zug aufgesprungen ist.  

(Beifall von der FDP) 

Und die Grünen freuen sich jetzt über eine Mehr-
heit, die sie in zehn Jahren Regierungsbeteiligung 
selber nicht schaffen konnten.  

Ich meine, es ist ein gutes Zeichen für dieses 
Land, dass wir jetzt zu einem Zweistimmenwahl-
recht kommen, das andere schon lange haben. – 
Vielen Dank. 

(Beifall von CDU und FDP) 

Vizepräsident Edgar Moron: Vielen Dank, Herr 
Innenminister. – Meine Damen und Herren, weite-
re Wortmeldungen liegen nicht vor. Ich schließe 
damit die Beratung.  

Wir kommen zur Abstimmung. Erstens stimmen 
wir über den Änderungsantrag aller vier Fraktio-
nen Drucksache 14/5842 ab. Wer ist für diesen 
Änderungsantrag? – Wer ist dagegen? – Herr Sa-
gel. Stimmenthaltungen? – Keine Stimmenthal-
tungen. Bei einer Gegenstimme von Herrn Sagel 
ist der Änderungsantrag aller vier Fraktionen mit 
großer Mehrheit beschlossen. 

Zweitens kommen wir zur Abstimmung über den 
Gesetzentwurf der Landesregierung Drucksache 
14/3978. Der Hauptausschuss empfiehlt in seiner 
Beschlussempfehlung Drucksache 14/5694 un-
ter Ziffer 1, den Gesetzentwurf unverändert unter 
Berücksichtigung der soeben beschlossenen Än-
derungen anzunehmen. Wer ist dafür? – Wer ist 
dagegen? – Bei einer Gegenstimme von Herrn 
Sagel vom Plenum mit breiter Mehrheit beschlos-
sen. Damit ist die Beschlussempfehlung ange-
nommen und der Gesetzentwurf in zweiter Le-
sung verabschiedet.  

Drittens stimmen wir über den Gesetzentwurf der 
Fraktion der SPD Drucksache 14/4867 ab. Der 
Hauptausschuss empfiehlt in seiner Beschluss-
empfehlung Drucksache 14/5694 unter Ziffer 2, 
den Gesetzentwurf abzulehnen. Wer für diese 
Beschlussempfehlung ist, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das sind CDU und FDP. Wer ist 
dagegen? – SPD und Bündnis 90/Die Grünen und 
Herr Sagel. Damit ist die Beschlussempfehlung 
des Hauptausschusses in Ziffer 2 mit Mehrheit 

angenommen und der Gesetzentwurf der Frakti-
on der SPD abgelehnt. 

Ich rufe auf: 

16 Viertes Gesetz zur Änderung des Abge-
ordnetengesetzes 

Gesetzentwurf  
der Fraktion der CDU,  
der Fraktion der SPD,  
der Fraktion der FDP und  
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Drucksache 14/5584 – Neudruck 

Beschlussempfehlung und Bericht  
des Hauptausschusses  
Drucksache 14/5798 

zweite Lesung 

Ich gebe das Wort an den Berichterstatter, den 
Herrn Parlamentarischen Geschäftsführer der 
CDU-Fraktion, Biesenbach. Bitte schön. 

Peter Biesenbach (CDU): Herr Präsident! Liebe 
Kolleginnen und Kollegen! Der Gesetzentwurf zu 
einem vierten Gesetz zur Änderung des Abgeord-
netengesetzes wurde durch das Plenum am 5. 
Dezember zur alleinigen Beratung an den Haupt-
ausschuss überwiesen. Der Gesetzentwurf sieht 
die Erhöhung der Abgeordnetenbezüge ab dem 
1. Juli 2008 um 1,275 % und die Erhöhung der 
sogenannten Mitarbeiterpauschale ab dem 
1. Januar 2008 im Umfang der tariflich vereinbar-
ten linearen Erhöhung vor.  

Der Hauptausschuss hat den Gesetzentwurf aller 
Fraktionen in seiner Sitzung am 13. Dezember zur 
Beratung aufgerufen und einstimmig mit allen 
Stimmen der Fraktionen angenommen sowie vor-
geschlagen, ihn heute im Plenum zu verabschie-
den. Dementsprechend empfiehlt der Hauptaus-
schuss die Annahme des Gesetzentwurfs in der 
heutigen Plenumssitzung.  

(Allgemeiner Beifall) 

Vizepräsident Edgar Moron: Vielen Dank, Herr 
Berichterstatter. – Wird das Wort gewünscht? Das 
ist nicht der Fall. Damit schließe ich die Beratung.  

Wir kommen zur Abstimmung. Der Hauptaus-
schuss empfiehlt in der Beschlussempfehlung 
Drucksache 14/5798, den Gesetzentwurf unver-
ändert anzunehmen. Wer dafür ist, den bitte ich 
um das Handzeichen. – SPD, Bündnis 90/Die 
Grünen, FDP und CDU. Wer ist dagegen? – Das 
ist Herr Sagel. Enthält sich jemand der Stimme? – 
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Dann ist auch dieser Gesetzentwurf mit den 
Stimmen aller vier Fraktionen gegen die Stimme 
von Herrn Sagel angenommen. 

Ich rufe auf: 

17 Wahl eines stellvertretenden Mitglieds des 
Rundfunkrates des Westdeutschen Rund-
funks Köln  

Wahlvorschlag  
der Fraktion der FDP  
Drucksache 14/5799 

Eine Debatte ist nicht vorgesehen.  

Wir kommen deshalb direkt zur Abstimmung über 
den Wahlvorschlag der FDP Drucksache 
14/5799. Wer für diesen Wahlvorschlag ist, den 
bitte ich um das Handzeichen. – Das sind CDU, 
FDP, GRÜNE und SPD. Wer ist dagegen? – Nie-
mand. Gibt es Stimmenthaltungen? – Herr Sagel 
und Herr Witzel. Bei zwei Stimmenthaltungen von 
allen vier Fraktionen angenommen.  

Ich rufe auf: 

18 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über 
die Rechtsanwaltsversorgung, die Versor-
gung der Wirtschaftsprüfer und vereidigten 
Buchprüfer und die Versorgung der Steu-
erberaterinnen und Steuerberater sowie 
zur Änderung des Staatsvertrages zwi-
schen dem Freistaat Thüringen und dem 
Land Nordrhein-Westfalen über die Zuge-
hörigkeit der Steuerberater und Steuerbe-
raterinnen des Freistaats Thüringen zum 
Versorgungswerk der Steuerberater im 
Land Nordrhein-Westfalen (Versorgungs-
werks-Änderungsgesetz NRW – VersWerk-
ÄndG NRW) 

Gesetzentwurf und Antrag  
der Landesregierung  
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag  
gemäß Artikel 66 Satz 2 LV  
Drucksache 14/5038 

Beschlussempfehlung und Bericht  
des Hauptausschusses  
Drucksache 14/5800 

zweite Lesung 

Wer wünscht das Wort? – Niemand. Damit schlie-
ße ich die Beratung.  

Wir stimmen über die Beschlussempfehlung des 
Hauptausschusses Drucksache 14/5800 ab, den 

Gesetzentwurf in der Drucksache 14/5038 unver-
ändert anzunehmen. Wer ist dafür? Ich bitte um 
das Handzeichen. – SPD, Bündnis 90/Die Grü-
nen, CDU, FDP und Herr Sagel. Ist jemand dage-
gen? – Enthaltungen? – Nein, dann ist das ein-
stimmig so vom Landtag beschlossen.  

Ich rufe auf:  

19 Zweites Gesetz zur Änderung personalver-
tretungsrechtlicher Regelungen des Bau- 
und Liegenschaftsbetriebes Nordrhein-
Westfalen sowie des Landesbetriebs Stra-
ßenbau Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung  
Drucksache 14/5606 

erste Lesung 

Auch hierzu ist eine Debatte nicht vorgesehen.  

Wir kommen deshalb direkt zur Abstimmung. Der 
Ältestenrat empfiehlt die Überweisung des Ge-
setzentwurfes 14/5606 an den Haushalts- und 
Finanzausschuss – federführend – sowie an den 
Innenausschuss. Wer dafür ist, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Jemand dagegen? – Enthal-
tungen? – Einstimmig so beschlossen.  

Ich rufe auf: 

20 Änderung des Abkommens über das Deut-
sche Institut für Bautechnik (DIBt) und 
Vollzug der Marktüberwachung/-aufsicht 
über harmonisierte Bautechnik 

Antrag  
der Landesregierung  
auf Zustimmung zu einem Staatsvertrag  
gemäß Artikel 66 Satz 2 LV  
Drucksache 14/5057 

Beschlussempfehlung und Bericht  
des Hauptausschusses  
Drucksache 14/5801 

Auch hierzu ist eine Debatte nicht vorgesehen.  

Wir kommen zur Abstimmung. Der Hauptaus-
schuss empfiehlt in der Beschlussempfehlung 
Drucksache 14/5801, dem Antrag der Landesre-
gierung auf Zustimmung zu diesem Staatsvertrag 
zu entsprechen. Wer ist dafür? – Ist jemand da-
gegen? – Enthaltungen? – Einstimmig ist dies so 
beschlossen.  

Ich rufe auf: 
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